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Saku + ???

Von GuckNetSo

Kapitel 5: Sex Diät (Teil 2)

°Tag Drei der Diät, bei Sakura zuhause°
"Also als erstes sollten wir uns um Dinge kümmern die dich zu Sex verleiten könnten
da Masturbation auch verboten ist, Sakura wo sind deine Spielzeuge?", wollte Ino
wissen.
"Spielzeuge? Sowas habe ich nicht nötig", zischte ich aufgebracht.
"Ach hast du nicht?"
"Nein hab ich nicht?", langsam wurde ich echt sauer.
"Und was ist das!!!", Ino grinste siegessicher.
"M..meine Liebeskugeln" (°0°)
"Ach wirklich, Nein Du hast doch sowas nicht nötig", nun lachte sie mich aus.
"Konversiert!", sagte sie mir und steckte es in ihre "Miu miu" Handtasche.
Viele Minuten später war ich um Zwei Handschellen, drei Vibratoren, (einer war mit
Diamanten am Griff besetzt und war ein Geschenk von meinem Onkel) fünf Peitschen
und eine Gummipuppe die wie Itachi aussah leichter.
"Hach das war‘s", meinte Ino Schlauchs kaputt.
Ich denke ich hätte mit meiner Fresse die ich zog, eine Grundschule evakuieren
können.

°Bei Gaara und Sasori°
"Sie will was!", schrie Gaara das Krankenhaus zusammen.
Sasori lachte schon seit seiner Ankunft.
"Ja ich weiß das ist echt der Hamma oder", meinte nun Sasori dessen Art das hier ganz
und gar nicht war.
"Hör endlich auf zu lachen und zeig mir wie ich mit wetten kann, ihr hab doch schon
sicher eine Webseite erstellt oder?", wollte ich von Sasori wissen.
"Ja klar und sie Boomt, hier", meinte er und reichte mir seinen Laptop.
"Aha, die scheinen ja kein großes Vertrauen in sie zu haben", flüsterte ich eher mir
selbst zu.
"Also ich glaube an sie!"
Mein Kopf schnellte zu Tür.
"Itachi!", kam es mir und Sasori gleichzeitige heraus.
"Wenn sie es schaffen will dann schafft sie es auch!"
"Stimmt!", stimmte Sasori ihm zu.
Sie begannen ein anregendes Gespräch bei dem ich nicht mehr zu hörte, ich gab meine
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Stimme ab //Sie wird es schaffen// dachte ich mir als ich "für" sie stimmte.

"Also, ich pack schon mal deine Sachen Gaara", grinste Sasori.
//Ach stimmt ich komm ja Heute raus das hab ich ja fast vergessen!//
"Hai" rief ich glücklich, als Jemand die Tür stürmte und Itachi Untersich begrub.

°Wieder bei Sakura und Ino°
"Verdammt!!" schrie ich als ich auf die Uhr sah.
//Gaara kommt heute Nachhause// dachte ich aufgebracht.
"Was hast du denn schon wieder?", fragte mich Ino verdattert.
"Gaara kommt heute aus dem Krankenhaus!“ schrie ich ihr entgegen.
"Dann zieh dich um ich fahre uns!", meinte sie nur und verschwand mit den Worten
'Ich bin im Auto'.
Ich zog mich schnell um, von meinem Schwarzen Hot-Pans und Trägerlosem Dunkel
grünen Top zu einer Zerzausten Jeans und einem Slipknot T-Shirt in Übergroße.
Ich zog schell meine Grünen Chuks an
und hastete nach draußen und stieg in Inos Mercedes.

°Im Krankenhaus°
"Beeil dich ich will zu Gaara!!" schrie ich hinter mich als ich mich im Krankenhaus an
den Leuten vorbei rannte.
//Endlich// dachte ich mir als ich fast die Tür erreicht hatte.
Ohne zu Klopfen rannte ich rein.
"Wahhh!!", schrie ich, als ich hin fiel und trotzdem weich landete, tada wer war es
Itachi.
"Gomen, Itachi-kun", //Seit wann laber ich den japanisch?// dachte ich mir.
"Mach dir nichts daraus ich wollte mich eh schon die ganze Zeit auf den Boden legen
Sakura-Chan~", meinte er Ironisch und zog das "Chan" extra in die Länge.
"Übernimm dich mal nicht Uchiha~", ich schlug ihm dann auf den Hinterkopf als wir
wieder aufstanden.
Ich vernahm ein räuspern und sah zu Gaara von dem es kam.
"Gaara!", ich war wirklich glücklich meinen besten Freund wieder nachhause holen zu
dürfen.
Ich fiel ihm um den Hals und küsste ihn auf die Wange.
"Schmerz", kauerte Gaara auch so gleich.
"Oh, verzeih mir bitte!", entschuldigte ich mich auch wieder schnell.
"Ich räume schon mal deine Sachen ins Auto Gaara", ließ Sasori ihn wissen.
//Der ist ja wiedermal super drauf//, dachte ich sarkastisch.
Itachi klopfte den Dreck von seinen Klamotten und gesellte sich zu uns, genauso wie
Ino es tat.
"Soll jemand die Schwester holen und ein Rollstuhl?", fragte Ino, Gaara.
"Ja du könntest einen Rollstuhl holen die stehen draußen im Flur, und die Schwester
wollte sowieso kommen", beendete Gaara seinen Vortrag.
"Cooles Outfit", grinste Itachi.
"Das T-Shirt rockt", meinte nun auch Gaara.
"Keine Zeit für Schmeicheleien, klar".
"Mr. Sabakuno?", fragte eine eher schüchterne Schwester als das Zimmer betrat.
"Wer hat Sabber am Kinn?", fragte ich dümmlich und gluckste auf als Gaara mich mit
‘nem Päckchen Taschentücher bewarf.
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"Ich hab den Rollstuhl", verkündete Ino glücklich.
Die Schwester half ihm beim aufrichten und aufstehen er war noch etwas wackelig auf
den Beinen doch er schafte es schon einiger maßen ohne Vorkommnisse, danke der
Schiene um seinen Bauch und von Hinten bis zu Wirbelsäule.
"So gleich müssen sie nur noch die Entlassung auf eigener Verantwortung
unterschreiben und dann können sie mit ihren Freunden heim Mr. Sabakuno", ließ ihn
die Schwester wissen.
"Kein Problem, vielen Dank", und lächelte dieses Schiefe Lächeln das die Frau noch
roter werden ließ, nach ihrem Aussehen war sie kaum älter als Gaara und ich.
Ich schnaubte darauf nur verächtlich.
"Na sind wir eifersüchtig Kitty cat?", flüsterte Itachi mir ins Ohr, damit nur ich es hören
konnte.
Ein wütender Blick reichte und er grinste Rechthaberisch.
//Blöde Arschfalte//dachte ich mir boshaft.

°Eine viertel Stunde später, bei den Sabakunos°
"Endlich wieder zuhause".
Gaara war sichtlich genervt.
Temarie rannte gleich zu uns und schob Gaara in eines der Gästezimmer die sie für ihn
als eine "Art" Krankenzimmer eingerichtet hatte, nur viel besser und mit einem
Flachbild Fernseher.
Überall standen Präsentkörbe und Luftbalons, Mit den Farben schwarz (sehr passend
für jemand mit schweren Verletzungen nachhause kommt meiner Meinung nach,
roten, und meinen Favoriten Lila.
"Temari, ich weiß ja nicht ob du es mitbekommen hast aber ich komme gerade aus
einem Krankenhaus voller Krankenzimmer!", meinte Gaara nun als er das Zimmer voll
betrachtet hatte.
"Falls du es dir nicht denken kannst, weiß ich das, aber du brauchst das hier und nicht
nur das ich habe mir sehr viel Mühe gegeben weiß du eigentlich wie schwer es war dir
den ganzen Kack zu besorgen du Invalide ich will dir ja nichts zu muten aber du bist
mein Bruder und ich wollte dir eine Freude machen!", witterte Temari und wurde am
Ende immer weinerlicher.
Ich konnte das einfach nicht sehn und nahm sie in den Arm.
"Mach dir nichts draus er ist ein Mann ohne Verstand, ich bin ja da", meinte ich
tröstend und strich ihr über den Rücken, ihr Blick würde immer nüchterner bis sauer.
"Finger weg von meinem Po, kümmer du dich um die Wett...Sex-Diät, klar!", erst
ertappt und dann erschüttert sah ich sie an.
"Wie du meinst!",
grummelte ich beleidigt.
"Keine Angst noch vier Tage und ihr dürft mit Konfetti schmeißen!", damit war das
Gespräch für mich beendet.
„Also was wollt ihr Trinken wenn die anderen da sind gibt es Essen“.
"Was gibt es den zu essen?", fragte nun auch wieder Sasori der seit der Abfahrt nur
noch sauer mit einer schwarzen Wolke über dem Kopf rum lief.
"Pizza, Pommes und Chicken Nuggets!", ließ Temari uns wissen.
"Yeahh!! un", machte ich Deidara nach und alle lachten(*).

°Eine weitere halbe Stunde später°
Es waren bereits alle Freunde eingetroffen, und sie hatten noch weiter Geschenke für
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unseren Gaara dabei. Wir aßen und Tranken Feierten und hatten unseren Spaß.
Ich hingegen blieb am meisten bei Gaara weil ich so froh war, dass er froh war.
Er lächelte und strahlte mit der 100 Watt Birne, im Wohnzimmer um die Wette.
Es war ein wunderschöner Abend und ich weiß gar nicht mehr wie lange ich bei den
Sabakunos blieb.
Nachdem die meisten schon wieder gingen, wollte ich noch ein bisschen bei ihm
bleiben. Ich half hier und da beim Aufräumen und so etwa um 2 Uhr morgens bat
Sasori mir an mich heim zufahren.
Was ich auch dankend annahm.

Positive Ereignisse seit Beginn der Sex Diät:
- Entsorgung von Schmutzwerkzeugen
- Bis jetzt noch kein Sex
- Hatte noch mit keiner Person geknutscht
  Negative Ereignisse:
- hatte versaute Gedanken
- habe eine Freundin am Po betatscht
Endergebnis:
-Sieht doch alles noch ganz frisch aus oder?

_______________________________________________________________________________
__

(*)= Ich mag Deidara, Witze auf anderer Manns Kosten sind Definitiv nicht lustig
(Pfui!).

Was denkt ihr wird Sakura es durchhalten, also ich habe da schon so einen Gedanken!!!
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